
Die IMB hatte Mitglieder, Freunde und alle, die sich für französische Kultur interessieren herzlich 

eingeladen zur Feier der Galette des Rois, des Dreikönigskuchens. 

Mireille Schmich-Faurie, die Vorsitzende, konnte am Freitag, dem 16. Januar kurz nach 18.00 Uhr an 

die 130 gut gelaunte und erwartungsvolle Gäste willkommen heißen. In ihrer Begrüßung betonte sie 

besonders, dass diese Veranstaltung ganz im Zeichen der deutsch-französischen Freundschaft stehe, 

die jedes Jahr am 22. Januar symbolisch gefeiert wird. Sie dankte dem deutsch-französischen 

Bürgerfonds für die finanzielle Unterstützung, die es dem Verein ermöglichte, den Gästen nicht nur 

freien Eintritt zu gewähren, sondern sie auch zu einem Stück Galette und einem Glas Wein 

einzuladen. 

 

Der deutsch-französische Chor versetzte mit einigen virtuos vorgetragenen Liedern die Anwesenden 

in festliche Stimmung und nach einigen kurzen Informationen zur Galette des Rois, diesem speziellen  

Kuchen aus Blätterteig, konnte der kulinarische Teil des Abends beginnen. 

Insgesamt 15 Galettes mit süßer 

Mandelcreme gefüllt wurden verteilt und auch 

Gäste, für die Zucker tabu ist, gingen nicht leer 

aus:  für sie gab es ein Stück Gemüsequiche als 

Alternative.  

Dazu angeboten wurden Rotwein und Rosé 

vom Château Bordeneuve, einem Weingut 

im Bordelais, das von einem Münchner 

Familienbetrieb bewirtschaftet wird.  

 

Rezepte zur Zubereitung einer Galette auf 

Deutsch und Französisch lagen aus und für 

interessierte frankophone Besucher war ein 

kurzer französischer Text zur Tradition des 

Dreikönigskuchens vorbereitet. 

  
 



 

 

 

Stadtrat Beppo Brem, ein Mitglied der IMB 

und Teilnehmer der letztjährigen Reise zum 

Partnerverein nach Bordeaux, berichtete in 

seinem Grußwort von seinen vielen positiven 

Erfahrungen in und mit Frankreich. Er betonte, 

wie wichtig persönliche Begegnungen für die 

Pflege und ständige Intensivierung der 

deutsch-französischen Freundschaft sind. 

 

 

 

 

 

 

Der stellvertretende französische 

Generalkonsul in München, Pierre Clouet, 

dankte der IMB in seinem Grußwort für das 

vielfältige Engagement, das die Verbindung 

zwischen den Partnerstädten München und 

Bordeaux lebendig hält und damit zur 

Festigung der deutsch-französischen 

Freundschaft  beiträgt. Diese Freundschaft sei 

eine tragende Stütze in einem immer fragiler 

werdenden geopolitischen Gefüge. 

 

Nach Bewältigung einiger technischen Herausforderungen kam das geplante Treffen per Zoom mit 

Mitgliedern unseres Partnervereins in Bordeaux IBoMu zustande. Erika Puget, die dortige 

Vorsitzende, erzählte von der Feier zur Galette des Rois, die einige Tage zuvor stattgefunden hatte.  



In einem sehr interessanten Vortrag war über die Münchener Secession berichtet worden, eine 

Vereinigung bildender Künstler, die 1892 als Abspaltung von der Münchner Künstlergenossenschaft 

und Künstlergesellschaft Allotria entstanden war, um sich gegen die Bevormundung durch den 

staatlichen Kunstbetrieb und dessen konservative Ausstellungspolitik zu wehren.  

Erika Puget zeigte auch einige Beispiele für die Fèves, die Figürchen, die in den verzehrten Galettes 

versteckt gewesen waren.  

 

 

In den Galettes, die ein französischer Bäcker in München für die IMB zubereitet hatte, waren leider 

keine Fèves eingebacken gewesen, was zwar für momentane Enttäuschung gesorgt, aber die positive 

Stimmung nur kurz getrübt hat. Wie man auf dem Bild sehen kann, haben sich einige Königinnen und 

Könige kurzentschlossen selbst gekrönt. 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bildende_Kunst
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCnchner_K%C3%BCnstlergenossenschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BCnstlergesellschaft_Allotria


Nach einer geselligen Pause folgte ein Vortrag von Wolfgang Bärwinkel, langjähriger EU-Beamter im 

Sekretariat des Ministerrates in Brüssel.

Seine Rede war sehr vielschichtig und 

aussagekräftig und umfasste zahlreiche 

Aspekte aus dem historischen und politischen 

Umfeld, sowie zur Verständigung der Bürger. 

Zunächst ging er auf den Anlass der 

diesjährigen Feier der Galettes des Rois ein, 

den deutsch-französischen Tag, der am 22. 

Januar 2003 im Rahmen des 40. Jahrestages 

des Elysée-Vertrages geschaffen wurde.  

Besonderen Applaus erhielt sein Satz "...in der 

gegenwärtigen weltpolitischen Großwetter-

lage ist ein deutsch-französisches 

Zusammenrücken ganz einfach imperativ und 

alternativlos." 

Er betonte das derzeit gute deutsch-

französische Verhältnis und lobte den 

Neustart der bilateralen Beziehungen unter 

Macron und Merz. Wichtig sei es aber, dass 

Kontakte nicht nur auf politischer Ebene 

gepflegt werden, die Bürger müssten sich 

auch miteinander verständigen und dazu 

müsse die Kenntnis der jeweils anderen 

Sprache vermittelt und gefördert werden. 

 

Wolfgang Bärwinkel zeigt sich in Bezug auf das deutsch-französische Verhältnis insgesamt 

enthusiastisch und optimistisch, auch wenn Fragen wie das "gemeinsame Kampfflugzeugprojekt" und 

das "EU-Mercosur Handelsabkommen" zu denken gäben. Wichtig bleibe es insbesondere, gegenüber 

den Wirtschaftsräumen Asien und USA zusammenzustehen und gegenüber Russland im 

Verteidigungssektor einig zu sein. 

Zum Abschluss des Abends gab Mireille Schmich-Faurie noch einen Ausblick auf geplante 

Veranstaltungen des Vereins in den nächsten Monaten und berichtete kurz vom regelmäßig 

stattfindenden Stammtisch en français. 

Gegen 21.30 Uhr verabschiedeten sich die ersten Gäste, nicht ohne sich bei den Verantwortlichen 

herzlich für diesen geselligen und zugleich informativen Abend zu bedanken. Nicht nur im Verlauf des 

Abends selbst, auch an den folgenden Tagen gab es noch sehr viele positive Rückmeldungen und 

Anerkennung für das Engagement aller, die zum Gelingen der Feier beigetragen hatten. 

                                                                                                                                     (Bericht von Inge Weber-Stumpf) 

                       

Der Deutsch-Französische Bürgerfonds berät, vernetzt und 
finanziert Projekte, die die deutsch-französische Freundschaft 

und Europa in der Breite der Bevölkerung erlebbar machen. Der 

Bürgerfonds geht auf den im Jahr 2019 zwischen Deutschland 
und Frankreich geschlossenen Vertrag von Aachen zurück. Er 

wird zu gleichen Teilen von der Bundesregierung und der 
französischen Regierung finanziert.   

 

https://5qr2t.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1t6Af4OiGsDhYHbldDbU9Cgf1YpdnH/Ruqoy4pvm80A

